
WILLKOMMEN 
AUF DEM BAU

MAURER/IN



WAS MACHT MAN
ALS MAURER/IN

Berufsbild auf einen Blick Berufsbild auf einen Blick

Als Maurer/in bist du da, wo Grosses gebaut wird! Du packst bei 
�spannenden Bauprojekten mit an – vom neuen Wohnblock bis zum 
�coolen Industriegebäude. Ob Mauern, Betonieren oder mit Maschinen 
�arbeiten: Du bist überall dabei. Kurz gesagt: Ein echter Allrounder/in, � 
der die Schweiz Tag für Tag mitgestaltet.

VORAUSSETZUNGEN

DIE MAN MITBRINGEN MUSS

TÄTIGKEITEN

TYPISCHE WERKZEUGE UND MASCHINEN 

GEHALT UND KARRIERECHANCEN 

LEHRDAUER

Im Team auf der � 
Baustelle rocken

Mauern bauen – � 
von Grund auf

Sicher arbeiten –  
�Schutz geht vor

Maschinen und Werkzeuge  
bedienen wie ein Profi

Nach Plan arbeiten – � 
Präzision zählt

Beton mischen, giessen � 
und glätten

Schalungen zimmern � 
für Beton

	 Du bist ein Teamplayer/in
	 Körperlich fit und belastbar
	 Gutes Vorstellungsvermögen
	 Handwerkliches Geschick
	 Technisches Verständnis
	 Exaktes Arbeiten liegt dir
	 Pünktlich und zuverlässig
	 Keine Angst vor Wind und Wetter
	 Schwindelfrei

Für die EFZ-Lehre ist ein obligatorischer  
Schulabschluss erforderlich, für die EBA-Lehre  
gibt es flexiblere Voraussetzungen.

Maurer/in EFZ
3-jährige Ausbildung mit Berufsfachschule,  
�überbetrieblichen Kursen und Praxis auf der Baustelle.

Maurer/in EBA
2-jährige Ausbildung mit praxisnahem Lernen und � 
der Möglichkeit, später einen EFZ anzuhängen.

Beide Wege bieten dir eine starke Grundlage für � 
eine sichere Zukunft im Baugewerbe.

In der Schweiz hängen die Löhne für Maurerlernende 
von verschiedenen Faktoren ab – z.B. vom Kanton, 
vom Lehrjahr sowie von kantonalen und betrieblichen 
Regelungen. Üblicherweise steigen die Löhne mit 
jedem Ausbildungsjahr, da du immer mehr Verantwor-
tung übernimmst und dein Können wächst.

Maurer/in EFZ
1. Lehrjahr: ca. 950 CHF pro Monat
2. Lehrjahr: ca. 1320 CHF pro Monat
3. Lehrjahr: ca. 1860 CHF pro Monat

Maurer/in EBA
1. Lehrjahr: ca. 840 CHF pro Monat
2. Lehrjahr: ca. 1200 CHF pro Monat

BETONMISCHER

MAURERKELLE

BAGGER

DOPPELMETER

KREISSÄGE

HAMMER

RÜTTELPLATTE

WASSERWAAGE



EIN TAG AUF
DEM HOCHBAU

TAGESABLAUF

Einblick in den Beruf Einblick in den Beruf

Du erschaffst mit deinen eigenen Händen etwas Bleibendes � 
und lernst, Mauerwerk aus verschiedenen Materialien wie � 
Back- oder Natursteinen zu errichten. Dabei führst du Betonarbeiten 
�durch, montierst Gerüste, trägst Verputze auf und verlegst � 
Kanalisationsrohre. Dein handwerkliches Geschick kommt bei � 
jeder Aufgabe zum Einsatz und hilft dir, ein fundiertes � 
Verständnis für Baukonzepte und -techniken zu entwickeln.

Weil du als Maurer/in einen unverzichtbaren Beitrag zu 
vielen Bauprojekten leistest und dafür sorgst, dass sie 
termingerecht und in hoher Qualität fertiggestellt wer-
den. Teamarbeit und eine gute Kommunikation spielen 
dabei eine zentrale Rolle – denn auf der Baustelle läuft 
nichts ohne ein eingespieltes Miteinander. Wenn du 
Lust hast, aktiv anzupacken und sichtbare Ergebnisse zu 
schaffen, ist dieser Beruf genau das Richtige für dich.

Gabriel Michel, Maurerlernender im 3. Lehrjahr
Mein Traumberuf war ursprünglich Zeichner und als 
Zweitausbildung Maurer. Mein Vater war gelernter 
Maurer, darum war ich als Kind  schon öfters auf dem 
Bau. Beim Schnuppern gefiel mir die Arbeit auf dem 
Bau besser als im Büro. Hätte mir damals jemand 
gesagt, dass ich einmal Maurer werde, hätte ich nur 
gelacht. Heute bin ich froh über diesen Weg.

ERFAHRUNGSBERICHT

KLINGT SPANNEND?
Im Video kannst du einem Maurerlernen-
den bei seiner Arbeit über die Schulter 
schauen! Weitere Informationen zu den 
Bauberufen findest Du unter bauberufe.ch

Start auf der Baustelle: Material  
und Maschinen checken

Znüni-Pause

Mittagspause Weiterarbeiten an Rohbau 
�und Bauelementen

Beton glätten,  
�Bauteile einbauen,  
Maschine bedienen

Aufräumen, kontrollieren, 
Werkzeug reinigen

Feierabend

Mauern hochziehen,  
Betonieren oder  
Schalungen bauen

Natürlich sind die Aufgaben 
und genauen Uhrzeiten 

�von Baustelle zu Baustelle 
unterschiedlich.

07:00 Uhr

09:00 Uhr

12:00 Uhr 09:30 Uhr

13:00 Uhr

16:00 Uhr

16:30 Uhr

07:30 Uhr



Ausbildung und Karriere 

AUF EINEN BLICK

Ja, eine Maurerlehre fordert dich körperlich, aber:

∙	 Du baust automatisch Fitness auf – � 
Fitnessstudio überflüssig!

∙	 Viele moderne Maschinen erleichtern � 
schwere Arbeiten.

∙	 Die Abwechslung macht den Job spannend � 
und hält dich fit.

Wer gerne anpackt, draussen arbeitet und sichtbare 
Ergebnisse erschaffen will, ist hier genau richtig!

So bewirbst du dich

∙	 Schau auf Job-Plattformen, Firmen-Websites oder 
auf Bauberufe.ch nach offenen Lehrstellen.

∙	 Besuche Berufsmessen oder Info-Veranstaltungen 
von Baufirmen.

∙	 Frage direkt bei Bauunternehmen in deiner  
�Region nach Schnuppertagen.

∙	 Schicke eine Bewerbung mit Lebenslauf und � 
Zeugnissen an deinen Wunschbetrieb.

Je früher du dich bewirbst, � 
desto besser sind deine Chancen!

Hohe Nachfrage und sichere Zukunft� 
Bauprofis werden immer gebraucht.
Vom Lernenden zur Führungskraft
Hier machst du Karriere.
Fit bleiben und draussen arbeiten 
�Kein Bürostuhl, sondern Action!
Hightech und  Handwerk verbinden� 
Moderne Maschinen und neue Technologien.
Du baust was bleibt 
Häuser, Brücken, Bauwerke  –  deine Arbeit bleibt sichtbar!

Nach deiner Ausbildung kannst du dich weiterent
wickeln und mehr Verantwortung übernehmen:

∙	 Bauvorarbeiter/in 
Leitung eines Baustellenteams

∙	 Baupolier/in 
Leitung einer Baustelle

∙	 Bauführer/in 
Verantwortung für grössere Bauprojekte

∙	 Baumeister/in 
Höchste Qualifikation, oft mit eigener Baufirma

Spezialisierungen
∙	 Kranführer/in 

Präzises Steuern von Kränen auf Baustellen
∙	 Baumaschinenführer/in 

Bedienen grosser Baugeräte wie Bagger �oder Walzen
∙	 Sprengberechtigte/r 

Durchführung von gezielten Sprengungen � 
im Bauwesen

Durch Spezialisierungen oder Weiterbildungen � 
kannst du dein Wissen erweitern, deine Verantwortung 
steigern und ein höheres Gehalt erreichen.
Das Baugewerbe bietet dir viele Aufstiegsmöglich
keiten – je mehr du lernst, desto weiter kommst du!

WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN EFZ UND EBA?

WELCHE KARRIERE- UND

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN GIBT ES?

IST DER JOB ALS MAURER/IN

KÖRPERLICH ANSTRENGEND?

WIE FINDE ICH EINE LEHRSTELLE?

WARUM LOHNT SICH EINE LEHRE ALS MAURER/IN?

JETZT DEINE 

STARTEN
ROCK YOUR FUTURE

MAURERLEHRE

Dreiecktasche mit � 
Visitenkartenfach

170×170 mm

∙	 Maurer/in EFZ (3 Jahre) 
Umfassende Ausbildung mit mehr �Fachwissen, 
höheren Karrierechancen und �Weiterbildungen.

∙	 Maurer/in EBA (2 Jahre) 
Praxisorientierter Einstieg ins Bauwesen �mit der Mög-
lichkeit, später die EFZ-Ausbildung anzuschliessen.

Tipp: 2+2-Modell
Nach 2 Jahren EBA kann man direkt ins 3. Lehrjahr EFZ 
einsteigen und so das EFZ in 4 Jahren erreichen.

Beide Berufe sind gefragt – es kommt � 
darauf an, welcher Weg besser zu dir passt!



Weitere Infos 
www.bauberufe.ch


